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Liebe Schwestern, liebe Brüder! 

 

Zum Schluss der Veranstaltung gestatten Sie mir bitte, einige Worte an Sie zu richten. 

Zunächst möchte ich Ihnen ein zeitgenössisches Dokument vorstellen, den Brief eines 

3WK-Bruders an die Mitglieder seiner Wuppertaler Loge aus dem Jahr 1933. 

 

Die in diesem Brief angedeuteten Absichten, Freimaurerei unter dem 

Nationalsozialismus gestalten zu können, haben sich nicht entfalten können. Eine Zeit 

später wurden die Logen zerschlagen. Es begann eine dunkle Zeit. 

 

< Verlesen des Briefes > 

 

Warum spreche ich heute davon? 

 

Nun auch diese Loge hat ihre dunkle Zeit erlebt. Ganze 25 Jahre ist das her. Und mit 

viel Mühen und Rücksichtnahmen konnte eine solche Entwicklung vor knapp 

anderthalb Jahren abgewendet werden.  

 

Lassen wir unseren Blick ins Weite schweifen, so müssen wir erkennen, dass sich 

solches aktuell an verschiedenen Orten in unserem Land zu wiederholen scheint. 

 

In beiden die uns betreffenden Fällen haben sich Menschen, Brüder, gefunden und 

sich daran erinnert, dass Loge in uns selbst, in unseren Herzen gestiftet, d.h. 

gegründet worden ist. Wie ein Haus einer beständigen Pflege bedarf, so will auch 

Loge, der Tempel in uns und um uns gut behandelt werden. Das bedeutet Arbeit. Und 

in Kommunikation miteinander zu gehen. Wo das gelingt vermag sich der 

freimaurerische Geist immer wieder neu zu entfalten. 

 

Ich hoffe sehr, dass Sie in den vergangenen Tagen in unserem Haus etwas davon 

erfahren durften und mit nach Hause nehmen! 

 

In abgewandelter Form möchte ich mit den Worten des Bischofs nach der Weihe an 

den jungen Priester schließen: 

• Lasst uns bedenken, was wir tun. 

• Nachahmen in unserem Leben, was wir in diesen Tagen hier vollzogen haben. 

• Und unser Leben in das freimaurerische Geheimnis stellen. 




